
TESTBERICHT

-Fans
pmmen

auf ihre Kosten
1er Auto-CD-Player

* " leichstest

Klang und Komfort in
optimaler Form ist
auch im Auto nur mit
einem CD-Player mög-
lich. Unser Test offen-
barte gleich zwei Spit-
zenreiter - für verschie-
dene Fahr- und Hörge-
wohnheiten jeweils das
richtige Gerät. „Im Au-
to? Nein, dafür sind mir
meine kostbaren CDs
wirklich zu schade!"
Ein Argument, das bei
genauer Betrachtung
aber kaum mehr Be-
rechtigung hat, denn
die Zeit arbeitet ein-
deutig für den Einzug
der Silberscheibe in
den geliebten fahrba-
ren Untersatz.

Waren CDs aufgrund ih-
res hohen Preises bis-
her Luxusartikel, trägt

der jetzt gerade beginnende
Preisverfall dazu bei, daß dar-
aus ein Massenartikel für jeder-
mann wird. Ein Massenartikel,
den man schon einmal eher den
erhöhten Strapazen im Auto
auszusetzen bereit ist.

Denn das ist klar: Staubent-
wicklung und Temperatur-
schwankungen sind zu Hause
sicherlich geringer, was aber
gleichermaßen für die Cassette
zutrifft. Der notwendige Ver-
gleich zwischen Cassette und
CD geht in dieser Hinsicht so-
gar zugunsten der CD aus,
denn die berührungsfreie Abta-
stung und die Temperaturun-
empfindlichkeit sind schlagen-
de Argumente.

Hingegen wird das erhitzte
Cassettenband beim Abspielen
mechanisch strapaziert, Auto-
Casseiver gehen damit längst
nicht so schonend um wie hoch-
gezüchtete Heimgeräte.

Läßt man die Silberscheibe
im Auto nicht offen herumlie-

gen und entscheidet sich für
den richtigen CD-Player,
braucht man sich um seine CDs
wirklich keine Sorgen zu ma-
chen.

Große Unterschiede
in der Handhabung
Der richtige CD-Player?

Nun, zwei unserer Testkandi-
daten demonstrieren jeden-
falls, wie es nicht sein sollte! So
wird die CD beim Philips CD
085 und beim Sanyo FT-6000
nur so weit aus dem Schlitz her
ausgeschoben, daß man sie zwi-
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sehen zwei Finger nehmen
muß, um sie aus dem Gerät
herauszubekommen.

Die Folge sind Fingerab-
drücke, die die Fehlerkorrek-
turschaltung unnötig beanspru-
chen. Besonders im Sommer
bilden Schweißspuren eine gute
Basis für anhaftenden Staub.

Daß es auch anders geht,
demonstriert Panasonic in
überzeugender Weise mit dem
CQ-DP 5. Die CD wird weit
genug her ausgeschoben - man
kann sie bequem seitlich fassen
und in die Hülle zurücklegen.

Völlig staub- und berüh-
rungsfrei geht es beim bisher
einzigen Auto-CD-Wechsler
CDX-J 10 zu. Laufwerk und
Elektronik sind in einem recht
großen Gehäuse unterge-
bracht, das im Kofferraum
montiert wird. Zwei Klemm-
verschlüsse pressen einen Ver-
schlußdeckel an eine dicke
Weichgummischicht, so daß ein
optimaler Staubschutz besteht.

Sämtliche Funktionen wer-
den über eine spezielle Fernbe-
dienung betätigt, die über ein
langes Kabel angeschlossen
wird und nicht fest im Armatu-
renbrett eingebaut sein muß.
Dadurch ergibt sich ein optima-
ler Bedienungskomfort, da
man CD und Titel direkt per
Zehnertastatur anwählen
kann.

Endlich-
der Kompressor!

Für Leute, die auch im Auto
dynamikreiche Musik - also im
wesentlichen Klassik - hören
wollen, gibt es eine gute Nach-
richt: Zwei Testgeräte, nämlich
der Philips und der Sony, sind
mit Kompressoren ausgerüstet,
die automatisch die leisen Mu-
sikpassagen im Pegel anheben,
also die Dynamik verringern.

Klassikfreunde können si-
cherlich ein Lied davon singen:
Die leisen Passagen gehen im
Fahrgeräusch unter, um von
einem lauten, regelrecht los-
brüllenden Fortissimo abgelöst
zu werden.

Der Griff zum Lautstärke-
knopf bleibt da unausweich-
lich, ein Vorgang, der aufgrund
dauernder Wiederholung si-
cherlich nicht zur Verkehrssi-
cherheit beiträgt. Auf Dauer
wird man daher lieber auf die
leisen Passagen verzichten. Der
Einsatz eines dazuschaltbaren
Kompressors im Auto muß
demnach als optimal bezeich-
net werden.
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Technische Daten
Auto-CD-Player

CD-Teil

Frequenzgang ohne Emphasis; von
10 mögl. Punkten erhält das Gerät

Frequenzgang mit Emphasis; von
10 mögl. Punkten erhält das Gerät

Kanalungleichhcit dB

Rechteck-Impulsverhalten; von
10 mögl. Punkten erhält das Gerät

Ausgangsspannung links/rechts bei OdB V

Ausgangswiderstand fest/variabel Ohm

Frequenzgang Klangsteller (Pkt., max. 10)

Störung der Informationsspur bleibt
ohne Einfluß bis zu einer Länge von um

Störungen der Oberfläche bleiben
ohne Einfluß bis zu einer Länge von um

Störanfälligkeit über Bordnetz
(Punkte, max. 10)

Empfindlichkeit gegenüber
Vibrationen (Punkte, max. 10)

Maximale Betriebstemperatur °C

Mittlere Anfangszeit s

Mittlere Zugriffszeit zu jedem Titel s

Zahl der programmierbaren Titel

Empfangsteil

Mono- Empfindlichkeit \iV

Stereo-Empfindlichkeit 26 dB (iV
15 dB uV

Geräuschspannung (DIN) mono/stereo dB

AM-Unterdrückung dB

Klirrfaktor/Pilottonvcrzerrungen %

Trennschärfe ± 200/300 kHz mono dB

Trennschärfe + 200/300 kHz Stereo dB

HF-Ubcrst.-Festigkeit DX/loc. dB

Frequenzgang optimiert (siehe
Diagramm)

Empfangstest im Auto (Punkte, max. 10)

Abmessungen (B x H x T) cm

Ungefährer Handelspreis DM

Vertrieb

Panasonic
CO-DP 5

7

7

0

7

2,38/2,38

830/-

9

900

800

10

8

80

6,7

2,0

15

1,1
119
90

56/50,5

52

1,3/2,2

26,5/57,5

22,5/54,5

62/62

10

7

17,8 x 5,0 x 17,4

2000.-

Panasonic
Winsbergring 15
2000 Hamburg 54

Philips
CD 085

9

1

0,3

9

1,95/1,88

3/-

10

900

800

9

6

90

6,7

4,0

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

17,8 x 5,5 x 17,0

1500-

Philips
Alcxanderstr. 1
2000 Hamburg 1

Sanyo
FT-6000

8

9

0

8

1,41/1,41

1,8/-

9

<400

300

10

5

80

7.1

2,6

-

1,3

266
130

56,5/52

46

0,36/2,5

26,5/78

22,5/65

69/69

10

6

17,8x5,0x19,0

1500.-

Interconti
Holzgarde 30

4353 Oer-
Erkenschwick

Sony
CDX-J 10

8

6

0,3

7

1,41/1,36

1800/-

7

700

500

10

10

90

8,1

2,7

15

1.3

188
106

56,5/53

64

1,0/2,1

27,5/73

22,5/69,5

72,5/80,5

9

6
32,0x13,0x24,5

2750.-

Sony
Hugo-Eckener-

Str. 20
5000 Köln 30

Auto-CD-Player
Panasonic CQ-DP 5

Drei Geräte
mit Radioteil

Gab es anfangs nur CD-Play-
er ohne Empfangsteil, hat sich
das Bild inzwischen gründlich
gewandelt. Da der eigentliche
Tuner nicht im Normgehäuse
untergebracht werden muß,
sondern in einem separaten
Kästchen an beliebiger Stelle
im Fahrzeug montiert werden
kann, bereitet es den Herstel-
lern kaum Probleme, Auto-
CD-Player mit Radioteil zu
konzipieren. Lediglich beim
Philips CD 085 handelt es sich
um ein reines CD-Abspiel-
gerät.

Wie bei Casseivern ist auch
bei Auto-CD-Playern eine voll-
ständige Verkehrsfunkausstat-
tung möglich. Der Panasonic

CQ-DP 5 ist dafür ein gutes
Beispiel. Das Sanyo-Testgerät
war damit zwar noch nicht aus-
gerüstet, die zukünftig auf den
Markt gelangenden Geräte sol-
len jedoch Verkehrsfunk ent-
halten. Beim Sony ist dieser
weder vorhanden noch geplant.

Was unsere Empfehlung an-
geht, haben diesmal die Geräte
von Philips und Sanyo das
Nachsehen, in erster Linie, weil
sie die CD für die Entnahme
nicht weit genug heraus-
schieben.

Sehr empfehlenswert sind
hingegen die Spieler von Sony
und Panasonic. Der Sony-
Wechsler CDX-J 10 in Verbin-
dung mit dem Tunerteil XT-10
ist ideal für Leute, die häufig
lange Strecken fahren und da-
bei einen höchstmöglichen

Klang und Komfort genießen
wollen.

Klassikfans kommen durch
den integrierten Kompressor
voll auf ihre Kosten, es fehlt
allerdings die Verkehrsfunk-
ausstattung. Wem das Beladen
des Wechslermagazins zu um-
ständlich ist, der sollte sich für
den preisgünstigeren Panasonic
CQ-DP 5 entscheiden. Er bie-
tet neben hohem Komfort eine
sehr gute Praxistauglichkeit
und ebensolchen Klang.

Durch sein ergonomisch
richtiges Konzept beim Ein-
schieben und Entnehmen der
CD ist er besonders für Freun-
de von moderner Musik inter-
essant, die zum Beispiel auf
kurzen Strecken einmal schnell
in die neue CD hineinhören
wollen. Reinhard Paprotka

In unauffälligem Schwarz präsen-
tiert sich der CO-DP 5 von Pana-
sonic, und wenn nicht das CD-

Logo und der Schriftzug „Digital"
auf der Frontplatte zu sehen wären,
könnten ihn ungeübte Langfinger
fast für einen Casseiver halten.
Vielleicht sollte man diese Hinwei-
se vorsichtshalber mit einem
schwarzen Klebstreifen verdecken.

Lohnen würde sich der Diebstahl
allemal, denn der Panasonic hat
viel zu bieten! Der CD-Teil umfaßt
neben den obligatorischen zwei Ta-
sten für den Titclsprung auch die
Möglichkeit des schnellen Vor- und
Rücklaufs einschließlich Mithören.

Sogar programmieren läßt sich
das Gerät, und zwar für maximal 15
Titel. Eine gerade im Auto durch-
aus sinnvolle Sache, denn hier hat
man die nötige Zeit zum intensiven
Musikhören. Der Programmspei-
cher kann mittels Tastendruck ab-
gefragt werden, und die Wiederho-
lung des Programms ist ebenfalls
möglich.

Lobenswert sind die hohe Ab-
tastsicherheit und Unempfindlich-
keit gegen Erschütterungen. Selbst
bei schlechten Straßen in Verbin-
dung mit hart gefederten Karossen
kommt es nicht zu Aussetzern.

Sehr erfreulich und keineswegs
selbstverständlich ist die Tatsache,
daß die CD zur Entnahme weit
genug aus dem Gerät herausge-
schoben wird. So muß man keine
unnötigen Fingerabdrücke auf der
Abspielfläche hinterlassen! Beim
Abschalten oder Umschalten auf
Tunerbetrieb merkt sich das Gerät
die letzte Stelle und setzt die Wie-
dergabe dort automatisch fort.

Das gilt auch für Unterbrechun-
gen, die aufgrund von Verkehrs-
funk-Durchsagen Zustandekom-
men. Der CQ-DP 5 ist hier voll auf
die mitteleuropäische Situation
vorbereitet, enthält also Durchsa-
ge- und Bereichskennung. Sowohl
CD-Teil als auch Radioteil beste-
chen durch gute Klangqualität. Der
Empfang kommt allerdings nicht
ganz an den unseres Referenzgeräts
heran. Dennoch bietet der Panaso-
nic ein sehr ordentliches Ergebnis -
insgesamt das beste dieses Tests.

Der Verstärkerteil enthält getrenn-
te Baß- und Höhensteller sowie
einen Überblendregler für vier
Lautsprecher. Leider fehlt die ge-
hörrichtige Lautstärkeneinstel-
lung.

Der CQ-DP 5 von Panasonic ist
eine sehr gute Empfehlung. Mit
ihm läßt sich Spitzenklang und
-komfort bei guter Praxistauglich-
keit im Auto am besten verwirkli-
chen.

QualitätsproFil
Auto-CD-Player Panasonic CQ-DP 5

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend

Auto-CD-Player
Philips CD 085

Der brandneue CD 085 ist das
leinzige Gerät dieses Test,
das ohne Rundfunkteil ange-

boten wird. Man muß ihn also zu-
sätzlich zum Casseiver einbauen
oder auf Rundfunkempfang ganz
verzichten, wenn kein Platz vor-
handen ist.

Selbstverständlich umfaßt die
Ausstattung den Titelsprung in bei-
de Richtungen. Während der Such-
phase wird allerdings ein Spratzel-
geräusch vernehmbar, das selbst im
Auto etwas stört. Auf einen schnel-
len Vor- und Rücklauf muß man
ebenso verzichten wie auf die Mög-
lichkeit, eigene Programme zu er-
stellen.

Die Besonderheit des CD 085
liegt hingegen in einem abschaltba-
ren Kompressor. Welcher Klassik-
fan kennt nicht das Problem, daß
die leisen Passagen im Fahrge-
räusch untergehen, während die
lauten Stellen „losbrüllen"!

Der Kompressor schafft hier Ab-
hilfe, indem er die Dynamik ein-
engt, also die leisen Passagen im
Pegel automatisch anhebt. Mit den
leisen Musikpassagen wird auch das
Rauschen zwangsläufig mit ange-
hoben. Hier werden analog aufge-
nommene CDs sicher entlarvt.

Nur etwa 13 Millimeter wird die
CD aus dem Gerät herausgescho-
ben, so daß bei der Entnahme
zwangsläufig Fingerabdrücke ent-
stehen. Demgegenüber steht aber
die sehr gute Abtastsicherheit.

Bis auf einen hörbaren Höhen-
anstieg bei CDs mit Emphasis ist
die Technik des Philips in Ordnung.
Der Hersteller sollte die kleinen
Mängel vor der endgültigen Auslie-
ferung an den Handel aber noch
beseitigen!

Die weniger häufig
benötigten Drehknöpfe
lassen sich versenken

Qualitätsprofil
Auto-CD-Player Philips CD 085

Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
ausreichend

FonoForum 7/87 83



TESTBERICHT

Auto-CD-Player
SanitgJT-öOOO

Recht übersichtlich wirkt er auf
den ersten Blick, dieser San-
yo-Auto-CD-Player mit inte-

griertem Empfangsteil. Das Dis-
play ist gut erkennbar, und die
wichtigsten Tasten lassen sich gut
bedienen.

Zur Ausstattung des CD-Teils
gehört der Titelsprung in beide
Richtungen sowie eine Anspielau-
tomatik, bei der das Gerät selbstän-
dig die auf der CD enthaltenen
Titel für jeweils zehn Sekunden zu
Gehör bringt.

Den schnellen Vor- und Rück-
lauf sucht man leider vergebens, so
daß die Zugriffsmöglichkeiten ein-
geschränkt sind. Programmieren
läßt sich der Sanyo nicht. Auf
Wunsch wird ein Titel wiederholt,
und nach einem vollständigen
Durchlauf der CD beginnt die Wie-
dergabe automatisch von vorn.

Ein Speicher merkt sich beim
Abschalten, Umschalten auf Radio
und sonstigen Unterbrechungen
die betreffende Stelle, so daß die
Wiedergabe dann exakt dort fort-
gesetztwird.

Für die tägliche Praxis wichtig,
fällt beim Sanyo auf, daß die CD für
die Entnahme nur etwa acht Milli-
meter aus dem Gerat herausge-
schoben wird. Dies ist eindeutig zu
wenig, denn so muß man jedesmal
unnötigerweise Fingerabdrücke auf
der CD hinterlassen. Die Entwick-
ler sollten dieses Manko schleunigst
beseitigen.

Ein weiterer Schwachpunkt des
Sanyo ist die nicht ausreichende
Fähigkeit, vom System her zulässi-
ge Fehler zu kompensieren. Leider
können auch Oberflächenver-
schmutzungen zu Aussetzern füh-
ren, die von anderen Geräten noch
einwandfrei „übersehen" werden.

Die Erschütterungsfestigkeit
könnte zwar ebenfalls besser sein,
in gut gefederten Karossen kommt
es aber kaum zu Aussetzern.

Bei sehr guter Klangqualität
führt die nicht ganz ausreichende
Praxistauglichkeit daher nur zur
Einstufung in die „Mittelklasse".

Auch der Empfangsteil liefert
eine sehr gute Klangqualität bei
starken Sendern. Beim Fernemp-
fang wurde jedoch der Unterschied
zur Referenz deutlich.

Unser Testgerät enthielt noch
keine Verkehrsfunkausstattung.
Der deutsche Vertrieb teilte uns
aber mit, daß diese bei den zukünf-
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tig ausgelieferten Exemplaren vor-
handen sein soll.

Ein Lob verdient der Verstärker-
teil, insbesondere wegen der gut
dimensionierten Loudness. Der
Sanyo FT-6000 bietet sehr guten
Klang, muß sich aber in puneto
Praxistauglichkeit Kritik gefallen
lassen. Darüber hilft auch der ver-
gleichsweise günstige Preis nicht
hinweg.

Qualitätsprofil
Auto-CD-Player Sanyo FT-6000

Qualitätsstufe:
Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend

Auto-CD-Player Sony CDX-J 10
und Tuner XT-10

HIFI-KOMBI-MARKT Der gemeinsame
Kleinanzeigenmarkt von
FonoForum und Stereo

Ihre Anzeige im HIFI-KOMBI-MARKT: pro Zeile nur

Eine ganz außergewöhnliche Lö-
sung bietet Sony mit diesem
bisher einzigen CD-Wechsler

für das Auto an. Das Laufwerk
einschließlich der gesamten Elek-
tronik und des Empfangsteils wird
im Kofferraum installiert, während
eine kleine, sehr handliche Fernbe-
dienung für die Betätigung sämtli-
cher Funktionen zuständig ist.

Das Konzept hat gleich mehrere
Vorteile: Die Fernbedienung ist
über ein recht dünnes, ausreichend
langes Kabel angeschlossen, so daß
sie nicht fest an den Ausschnitt des
Armaturenbretts gebunden ist. So
kann der Beifahrer in sehr beque-
mer Weise die Bedienung über-
nehmen.

Ein weiterer Vorteil ist die Tatsa-
che, daß die Entwickler das Lauf-
werk nicht in den engen Ausschnitt
des Armaturenbretts pressen muß-
ten, wodurch genügend Raum für
eine optimale Aufhängung und me-
chanische Entkopplung zur Verfü-
gung steht.

Das Resultat ist absolut überzeu-
gend: Weder unser Rütteltisch
noch die Fahrt über extrem schlech-
te Straßen konnte den Sony aus der
Ruhe bringen.

Die Bedienung des Sony ver-
heißt einen hohen Komfort. So
kann der Titelzugriff auf vielfältige
Weise erfolgen: Per Zehnertastatur
läßt sich die Nummer der im Maga-
zin befindlichen CD und die Titel-
nummer direkt anwählen. Die
Skiptasten ermöglichen den übli-
chen Titelsprung in beide Richtun-
gen, und der schnelle Vor- und
Rücklauf ist ebenfalls möglich.

Fünf Titel können in der bekann-
ten Weise programmiert werden.
Dabei spielt es keine Rolle, von
welcher CD diese stammen. Hier
hätte man sich einen größeren Pro-
grammspeicher gewünscht.

Als Alternative dazu lassen sich
aber noch zehn beliebige Titel fest
auf die Tasten der Zchnertastatur
legen, die dann einfach abgerufen
werden können. Für den Wechsel
von CD zu CD muß man etwa 15
Sekunden veranschlagen.

Die hervorragende Ausstattung
des Sony wird noch durch eine
wirksame Surroundschaltung und
einen zweistufigen Dynamikkom-
pressor abgerundet, eine im Auto
sehr hoch einzuschätzende Einrich-
tung. Auf Verkehrsfunk muß man
allerdings verzichten.

Aus technischer Sicht kann der
Sony überzeugen. Sowohl CD-Teil
als auch Radioteil bieten sehr guten
Klang, der Empfang bleibt aber
deutlich hinter unserem Referenz-
gerät zurück.

Der Sony CDX-J 10 ist ein sehr
empfehlenswerter Auto-CD-
Wechsler. Er kommt ganz beson-
ders für HiFi-Fans in Frage, die auf
langen Strecken gern Klassik hören
wollen.

Drei Mark!!!
Ja, Sie können Ihren Augen
ruhig trauen. So viel,
pardon, so wenig kostet
1 private Anzeigenzeile
innerhalb unseres
HIFI-KOMBI-MARKTES.
Ein absolutes Super-Ange-
bot, das Sie sich nicht ent-
gehen lassen sollten.
Erscheint Ihre Anzeige
doch gleichzeitig in

STEREO sowie in
FONO FORUM und erreicht
eine high-fidele Leserschaft
von über 350.000
(It. AWA Daten '86).
Wenn Sie also Tuner,
CD-Player, Plattenspieler,
Verstärker, CDs, Platten,
HiFi-Zubehör eteetera
schnell und einfach verkau-
fen, kaufen oder tauschen

möchten, dann senden Sie
Ihren ausgefüllten Coupon
bitte an den SZV-Verlag,
Stichwort „KOMBI-MARKT",
Schellingstr. 39-43,
8000 München, 40.
Oder, falls Sie irgendwel-
che Fragen haben, rufen
Sie uns an:
Tel. 089/23726-169

Qualitätsprofil Auto-CD-Player
Sony CDX-J 10 und Tuner XT-10

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

Ihre Kleinanzeige im HiFi-Kombi-Markt, Coupon

Wiesoll Ihre Anzeige
erscheinen?

A N Z E I G E N S C H L Ü S S E für Heft 9/87:08.07.87 für Heft 10/87:12.08.87
Anzeigenpreise:
Privatanzeigen:
DM 3 - pro Zeile inkl. MwSt.
Gewerbliche Anzeigen:
DM 16,50 pro Zeile plus MwSt.
für Fließsatzanzeigen,
DM 6,- pro mm plus MwSt.
für gestaltete Anzeigen

D als private Anzeige

• als gewerbliche Anzeige*

D unter Chiffre
(Chiffregebühr DM 5,-)

Name/Firma

Vorname

Straße

Folgender Text soll _
baren HIFI-KOMBI-MARKT erscheinen:

_mal unverändert ab dem nächst erreich- PLZ/Ort

Telefon
Bitte buc
Anzeige

Konto-N

BLZ

hen Sie den Betrag für die

(n

r

V J I n ei i t n r\ Ul IU d u.

Bitte für jeden Buchstaben, Zwischenraum und jedes Satzzeichen
jeweils ein Kästchen verwenden! Für eventuelle Ubermittlungsfehler
können wir keine Haftung übernehmen.
ACHTUNG: Der Platz, der für Anschrift und Telefonnummer benötigt
wird, muß bezahlt werden (Zeilenpreis).

bei Bank/Sparkasse/PGiroA

Datum

Unterschrift

SZV Spezial-Zeitschriftengesell-
schafl mbH & Co. Verlag KG,
Anzeigenabteilung: Kombi-Markt,
Schellingstraße 39-43
8000 München 40


